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Die.Klasse 5a-der Hedwig-Dransfeld'schule hatte am_Freitag Grund zufeiern: Mit ihrem selbst gedichteten Rap-Song ,,Mach die Augenauf" waren die Förderschüler für den Martin-Gauger-Preis näminiert und landeten prorpiäuii", eisten platz. . Foto: Szkudtarek

Werler Schüler preisgekrönt
Fü nftklässler der Hedwig-Dra nsfeld-Schu le gewin nen M a rti n-Gauger- preis

HAMM . Werwar,Martin Gau-
gefl Sein Neffe Gerhard schil-
derte gestern bei der Preisver-
leihung des Martin-Gauger-
Preises 2013 im Oberlandes-
gericht Hamm die bewegen-
de Lebensgeschichte eines
mutigen Mannes, der 1941
von Nationalsozialisten er-
mordet wurde. Ins OLG gela-
den waren die Preisträger:
nordrhein-westfülische Schü-
ler, darunter die Klasse 5a der
Hadwig-Dransfeld-Schule
und die Klasse 9d des Marien-
gymnasiums. Justizminister
Thomas Kutschaty zeichnete
sie ftir Projekte zum Thema
Integration aus.
Unter 16 Bewerbungen

musste die fühfköpfige Jury
unter Vorsitz von OLGPräse.
sident Johannes Keders wäh-
len. Darunter: Filme, Inter-
netseiten, Bilder und G€-
schichten. Überzeugt habeu
sechs tseiträge aus unter-
schiedlichen Schulen. Keders
sagte, Integration sei ein
,,hartes Sttick Arbeit" - trotz
so einfacher Fragen wie
,,Willst du mit uns spielen?'
oder ,,Kann ich dir heHen?",
die einen erster Weg dorthin
darstellen würden.

Gerhard Gauger lernte sei-
nen Onkel Martin nicht ken-
nen, er starb elfJahre vor sei-
ner Geburt. "Martin Gauger
musste aufs Schmerzlichste

erleben, was das Gegenteil
von Integration bedeutet."
Sie habe denJuristen, de1 als
einzig Bekannter den Eid auf
Hitler verweigerte und vom
Dienst suspendiert wurde, bis
in den Tod begleitet. ,,Dieses
kurze Leben hat mich in sei-
ner Geradlinigkeit und Kon-
sequenz aufs Tiefste beein-
druckt", bekannte Gerhard
Gauger.
Als sehr vielschiclrtig lobte

Justizminister Thomas Kut-
schaty die Beiträge. Zwei drit-
te Preise gingen an die Schü-
lerinnen im Deutsch-Tunesi-
schen Kulturverein Essen
und an die Gemeinschafts-
grundschule Von-Bodel-

schwingh-Straße in Köln-Hö-
henhaus. Den zweiten Preis
verlieh Kutschaty an die I(as-
se 9d des Marien-Gymnasi-
ums Werl, an die Schule an
der Eierkampstraße in Dort-
mund und die Schülerzei-
tung 

"Was 
geht" der Pestaloz-

zischule Bönen.
Mit dem Rap ,,Mach die Au.

gen auf sicherte sich die
Klasse 5a der Hedwig-Drans*
feld-Schule in Werl den Sieg.
,,Das Sttick deckt nicht nur
auf, wie schnell man als be-
hindert abgeschoben und als
Ausländer abgestempelt
wird, sondern es ist auch ein
Zeugnis von Ifueativität und
Mut*, so Kutschaty. . 65


